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Zusammenfassung Diese Dokumentenvorlage beschreibt knapp wie die Ausarbeitung für die oben angegebene Veranstaltung aussehen soll. Da die Arbeiten später zu einem Dokument zusammengefasst werden sollen, müssen diese Richtlinien eingehalten werden. Die Zusammenfassung gibt in wenigen Sätzen kurz den Inhalt des Textes wieder.
1 Überschriften nummeriert ohne Punkt
Verwenden Sie für Überschriften die Formatvorlage „heading1“. Sie ist
· Times 12 pt, Fett

· Nummerierung arabisch

· Linksbündig

[image: image1.png]


Wie der normale Text aussehen soll steht im nächsten Abschnitt. 

2 Sehr lange Überschriften die über zwei Zeilen gehen sollten nicht verwendet werden
Der erste Satz nach einer Überschrift ist mit der Formatvorlage „p1a“ zu schreiben (sollte automatisch ausgewählt werden nachdem man eine Überschrift geschrieben hat).

Absätze müssen nicht durch eine Leerzeile getrennt sein. Alle Absätze bis auf den ersten sollten mit „Normal“ formatiert sein (sollte auch automatisch gehen, wenn man nach dem ersten Absatz einfach weiter schreibt). Der Unterschied ist nur, dass „p1a“ die erste Zeile des Absatzes nicht einrückt. Normal besteht aus

· Times 10 pt, Normal

· Blocksatz

· Erstzeileneinzug 0.4 cm

2.1 Abbildungen

Abbildungen wie zum Beispiel Abbildung 2 können direkt eingebunden werden. Sie sollen zentriert ausgerichtet sein, nicht von Text umflossen (bei kleinen Bildern kann man Ausnahmen machen) und mit einer Beschriftung versehen werden.

Am einfachsten ist es, das Bild einzufügen und dann in den Eigenschaften (z.B. Menü „Format“ ( „Picture“ („Grafik“)) in der Registerkarte „Layout“ erst „center“ („zentriert“) auswählen und dann unter „Advanced“ („Weitere“) das Feld „Top and Bottom“ („Oben und Unten“) auswählen.

Eine Beschriftung fügt man am Besten mit dem Befehl „Insert“ ( „Reference“ ( „Caption“ ein („Einfügen“ ( „Referenz“ ( „Beschriftung“). Als „Label“ („Bezeichnung“) wählt man „Abbildung X.“ (in der englischen Version muss man sich evtl. ein „new label“ erzeugen). Die Abbildungen werden automatisch nummeriert. Die Beschriftung wird dann noch zentriert. Der Text „Abbildung X. “ ist fett, der beschreibende Text nicht. Alle Abbildungen müssen im Text beschrieben sein. Dabei bezieht man sich zum Beispiel auf Abbildung 2. Eine automatische Nummerierung kann man verwenden in dem man im Menü „Insert“ ( „Reference“ ( „Cross-Reference“ („Einfügen“ ( „Referenz“ ( „Querverweis“) einfügt. Dabei wählt man „Abbildung“ als Typ aus und verwendet „Only label and number“ (Nur Kategorie und Nummer“).
3 Zusammenfassung
Ihr Text sollte mit einer Zusammenfassung oder Diskussion oder ähnlichem enden, die noch einmal kurz die wichtigsten Inhalte zusammenfasst, evtl. verschiedene Ansätze vergleicht und evtl. aufzeigt, wohin sich die Forschung in diesem Gebiet hinbewegt. Je nach Länge dieses Abschnitts kann man ihn auch in mehrere Abschnitte aufteilen.
Der letzte Teil ist das Literaturverzeichnis. Alle im Literaturverzeichnis aufgeführten Einträge müssen im Text referenziert werden. Dies sollte aussehen wie zum Beispiel: In [3] findet sich eine gute Zusammenfassung über Forschung im Bereich „Ubiquitous Computing“. Wie bei Abbildungen kann man auch hier über „Insert“ ( „Reference“ ( „Cross-Reference“ („Einfügen“ ( „Referenz“ ( „Querverweis“) einen Querverweis auf ein „numbered item“ („nummeriertes Element“) verwenden und gibt dann die „paragraph number“ („Absatznummer“) an.
Das Literaturverzeichnis hat die unnummerierte Überschrift „Literatur” und die Formatvorlage „LiteraturTitle“ (wie heading1 nur ohne Nummerierung). Die einzelnen Einträge haben die Vorlage „referenceitem“:

· Times, 9 pt, Normal

· Blocksatz (bei manchen langen Webseite-Einträgen eignet sich evtl. linksbündig besser

· Nummerierung arabisch, 0.5 cm Einrückung
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABIC �2�. Der Würfel.





Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABIC �1�. Eine erste Abbildung. Zentriert unter der Abbildung. Nummeriert. Vorlage „Caption“. Text nicht fett.








